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Schriftleitung: Nrückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Die Zukunft des Telegraphen ohne 
Draht. 

Die Erfindung der Telegraphie ohne Draht 
hat ſeinerzeit ein großes Aufſehen hervorgerufen, 
doch die Neuigkeit wurde recht ungläubig auf⸗ 
genommen. Jetzt aber iſt die Erfindung von 
Tesla und Marconi Verbeſſerungen unterzogen 
worden, die einen Zweifel an der Durchführung 
der Idee nicht mehr aufkommen laſſen. 

Die Methode Marconi geftattele zuerſt nur 
die Uebertragung auf ziemlich beſchränkte Ent⸗ 
fernungen, das war das Unangenehme bei der 
Sache. Die neue Methode Tesla dagegen ge⸗ 
ſtattet den Austauſch elektriſcher Botſchaſten 
zwiſchen zwei beliebigen Punkten des Erbballs, 
ſo entfernt dieſe auch von einander ſein mögen. 
Das Wichtigſte aber bei der Methode Tesla iſt 
der Umſtand, daß die Apparate, die er benutzt, 
den Transmettoren und Rezeptoren der ge⸗ 
wöhnlichen Telegraphen ſo ähnlich ſind, daß 
der erfahrenſte Telegraphiſt keinen Unterſchied 
erblicken wird. Tesla hat nämlich nichts weiter 
gethan, als für feinen großartigen Oscillator 
eine neue Verwendung gefunden. Der Oscillator 
verwandelt augenblicklich die gewöhnliche, von 
einem Dynamo abgeleitete Strömung in eine 
elektromotoriſche Kraft, die 2—4 Millionen mal 

in der Sekunde Schwingungen hervorbringt und 
elektiſche Wellen durch die Luft und den Erd⸗ 
boden mit einer Schnelligkeit erzeugt, die der 
der Wellen gleich iſt, die das Licht hervorbringen. 
Es iſt wohl zu bemerken, daß dieſe 
Schwingungen und Transmiſſionen wie die X- 
Strahlen wirken, denn ſie gehen durch die 
dichteſten Milieus, den Erdboden, den Stein, 
das Waſſer unter ebenſo leichten Bedingungen 
wie durch die Luft und den Aether. 
Von jetzt ab — fo behauptet Tesla — wird 
jedes große Unternehmen, jede öffentliche Ver⸗ 
waltung, jede Zeitungs redaktion, jedes große 
Handelshaus, ja ſogar jeder Privatmann ohne 
übertriebene Ausgaben ein eigenes Privatkabel 
zu ſeiner ausſchließlichen Verfügung haben. Es 
wird ebenſo bequem ſein, dieſen Apparat in 
ſeiner Behauſung aufzuſtellen, als es beim 
Telephon der Fall iſt, und bald wird der Augen⸗ 
blick kommen, da er nicht mehr als dieſes koſten 


Feuilleton. 


Im Bannkreis der Pflicht. 


Roman einer Fran von H. Oehmke. 
(Nachdruck verboten.) 
10.) (Fortſetzung.) 

Regina gebehrdete ſich anfänglich wie eine 
Wahnſinnige. Sie ſchrie und jammerte laut 
nach ihrem ſüßen Liebling. Sie bedeckte das 
kleine weiße Geſicht mit ihren Küſſen. Sie 
hauchte ihren Athem auf die kalten Lippen des 
Kindes, als vermöchte ſie auf dieſe Weiſe wieder 
das entflohene Leben zurückzuerhalten — dann 
ward ſie ganz ſtill — ihre Augen blickten mit 
einem unſäglich verzwelflungsvollen Ausdruck 
zum Himmel — ihre Hände falteten ſich wie 
zum Gebet — ſie verſuchte ſich zu erheben — 
doch plötzlich ſank ſie ihrer ganzen Länge nach 
zur Erde, ohne einen Laut von ſich zu geben. 
Eine Ohnmacht half ihr über den ſchrecklichſten 


Moment ihres Lebens für den Augenblick 


wenigſtens hinweg. — 

Langſam bewegte ſich der traurige Zug durch 
ben feſtlich geſchmückten Garten nach dem Schloſſe, 
wo noch vor wenigen Stunden das holde Kind 
mit der glückſtrahlenden Mutter geſpielt und alle 
Be vohner des Hauſes durch ſein drolliges Weſen 
entzückt hatte. Die Männer hatten ſich ernſt 
und ſchweigend um den Geheimrath geſchaart, 
die Damen in ihren ſchönen Gewändern ſchluchzten 
laut und fühlten kaum, wie die kühle Abendluft 
ihre unbedeckten Arme und Schultern ſtreifte. 

Das Abendgold warf ſeinen ſanſten roſigen 
Schimmer verklärend auf das weiße Geſichtchen 
des todten Kindes und der Lenzwind ſtreute die 
welßen Blüthendolden der Kaſtanien auf den 
Weg der Trauernden. 


6 mal Abends. 
bholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Mittwoch, den 19. Juli 1899. 


wird. Man wird auf dieſe Weiſe von Newyork 
nach London, Wien, Paris, Berlin, Konſtanti⸗ 
nopel, Bombay, Singapore, Tokio, Manila 
2000 Worte in kürzerer Zeit kabeln können, als 
man jetzt braucht, um ſich mit dem tel phoniſchen 
Apparat von einer Stadt zur andern zu unter⸗ 
halten. Wie im Mittelalter wird j des Haus 
feinen Thurm haben, aber anſtatt eines Wach⸗ 
thurmes wird es ein Unterhaltungsthurm fein, 
und man wird ſich von dem Newyorker Thurm 
mit dem Pariſer Thurm unterhalten können, ſo 
viel man will, ohne indiskrete Ohren oder neu⸗ 
gierige Blicke befürchten zu müſſen, und zwar 
im Verhältniß zu dem, was man heute bezahlen 
muß, wenn man kabeln will, zu unbedeutenden 
Koſten. 

Die Telegraphie ohne Draht iſt im Grunde 
die einfachſte Sache von der Welt. Es handelt 
ſich darum, Signale loszulaſſen, wie man etwa 
Blitze ſchleudern würde vermittelſt eines elek⸗ 
triſchen Lichtes und durch ein dem bei den X. 
Strahlen zur Anwendung gelangenden ähnliches 
Verfahren. Die Kräfte oder Wellen dieſes ge⸗ 
heimnisvollen Lichtes können in irgend eine be⸗ 
liebige Entfernung entſendet werden. Man wird 
mit den Teslaſchen Apparaten, die von der 
größten Senſibilität find, 2000 — 3000 Worte 
pro Minute übertragen können. Die Ent⸗ 
fernung war früher das große Hinderniß für 
den Elektriker. Jetzt braucht er ſich darum 
nicht mehr kümmern. Man wird die Bot⸗ 
ſchaften ebenſo leicht durch den Erdboden wie 
durch die Luft übertragen können. Teslas 
Apparat regiſtrirt mit der gewiſſenhafteſten Ge⸗ 
nauigkeit jede Schwingung, und keine Dichtigkeit 
und Stärke des von den Wellen paſſirten Milieus 
wird die Schnelligkeit der Trans miſſion aufhalten, 
noch die Genauigkeit derſelben erſchüttern können. 


Tesla erklärt ferner, daß er vor Ablauf des Jahres 


einen Thurm in New Pork und einen anderen 
in London haben wird. Bei dieſen wird man 
ſich einiger Ballons bedienen, die von Kabeln 
aus Metallfäden gehalten und in einer Höhe 
von 5000 Fuß losgelaſſen werden, ſodaß fie die 
höheren Lagen verdünnter Luft erreichen können, 
durch die ſich die elektriſchen Wellen am leichteſten 
übertragen. Dieſe Kabel werden an Stahl- 
thürme feſtgeankert. Unter jedem Ballon wird 


Die Wärtecin, der Regina ungefähr um 4 
Uhr Nachmittags das Kind überlaſſen, wurde 
erſt nach langem Suchen in ihrem Verſteck tief 
im Wald aufgefunden. 

Sie wollte mit der Kleinen auf dem großen 
freien Platz vor der Veranda geſpielt haben. 
Das Kind war dann immer weiter in den 
Garten getrippelt. Sie mußte „Haſch⸗Haſch“ 
mit ihm machen. Dann hatte ſie ihr einen 
Kranz gewunden, den die Kleine ſich glückſelig 
auf die Locken geſetzt. 

Dann begann das Mädchen ein Geſpräch 
mit den Arbeitern, die beſchäftigt waren, den 
Garten für den Abend auszuputzen und große 
Pfähle in die Erde gruben, auf denen nachher 
bunte Laternen beſeſtigt werden ſollten. Unter 
den Leuten fand das Mädchen einen Menſchen 
aus ihrem Heimathsorte und darüber hatte es 
alles Uebrige vergeſſen. Auf einmal ertönt ein 
leichter Schrei, die Wärterin ſtürzt erſchrocken 
hinüber zu der Bank, wo ſie die Kleine ver⸗ 
laſſen. — Das Kind iſt nicht mehr dort. Sie 
ruft es beim Namen, — ſie rennt und ſucht, 
— da bringt ſchon einer der Männer das kleine 
todte Weſen herbei. 

Das Kind war jedenfalls ruhig immer welter 
getrippelt, hatte am Rande des Waſſers die 
meiſten Frühlingsblumen bemerkt, die dort wild 
wuchſen, hatte ſich einige davon abreißen wollen, 
um ſich ſelbſt einen Kranz zu winden, und da⸗ 
bei war es dann jedenfalls kopfüber in den Bach 


geſtürzt 
So berichtete wenigſtens das Mädchen 
unter Schluchzen und Weinen. Das leicht⸗ 


ſinnige Geſchöpf zitterte am ganzen Leibe und 
jammerte wie wahnwitzig in einem fort; fie ſei 
unſchuldig, man möge fie doch nicht hinrichten 
laſſen und ähnliches unſinnige Zeug, ſo daß 
Alle froh waren, als ſie am nächſten Morgen 


Thorner 


lſche Ze 


weites Blatt. 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzelle oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) 1 20 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, 

Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen ⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


ilung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 34, Taden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


r die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 


eine breite Scheibe hängen, und die Otclllatoren] Reihe von der neuen Entdeckung ihre Vortheile 
werden an der Spitze der Thürme angebracht.] haben, doch auch alle anderen Betriebe des 


Iſt die elektriſche Bewegung in dieſen ſo 
vertheilten Os cillatoren einmal in Thaͤtigkeit ge⸗ 
bracht, ſo wird die Strömung bis zu den unter 
den Ballons hängenden Scheiben ſpringen, und 
von da werden wie ein Blitz Schwingungen 
erfolgen die den Atlantiſchen Ozean durchziehen 
werden. Ebenſo wied es Strömungen geben, 
die durch Fäden in den Erdboden hinabdringen 
und ähnliche Schwingungen wie die in der freien 
Luft hervorbringen werden. „Ich habe“, er⸗ 
klärt Tesla ſelbſt, „zu einem Verfahren größter 
Senſibilität meine Zuflucht genommen, und 
wenn ich jetzt noch Süllſchweigen darüber be⸗ 
wahre, ſo geſchieht das, weil ich meiner Er⸗ 
findung die mözlichſt größte Vervollkommnung 
geben will, bevor ich ſie patentiren laſſe. 

Welcher Art werden nun die Konſc quenzen 
der neuen Erfindung ſein, wenn ſie die allge⸗ 
meine Weihe empfangen haben und der Telegraph 
ohne Draht ebenſo praktiſch geworden ſein wird, 
wie der gewöhnliche Telegraph und das Telephon? 

In erſter Reihe werden die Zeitungen davon 
Nutzen haben; doch die Könige der Preſſe werden 
das Monopol der Senſationsnachrichten ver⸗ 
lieren, das ihnen die Kabeldepeſchen ihrer Spezial⸗ 
korreſpondenten ſicherten. Wenn das beſcheidene 
Blatt in irgend einem Winkel der Erde ſeinem 
Budget nur das mäßige Gehalt zweier Tele⸗ 
grophiſten zuzuſetzen braucht; der eine für die 
Abſendung, der andere für die Aufnahme der 
Depeſchen, und dieſer in einer Minute mehr 
Nachrichten ſchicken kann, als früher in 1 Stunde, 
bann werden die Kabel, die die Aktionäre der 
transatlantiſchen Geſellſchaften und andere reich 
gemacht, nur noch die Alterthumsmuſeen oder 
die Säle irgend einer Ausſtellung für Kunſt 
und Gewerbe ſchmücken. Zwei Freunde, zwei 
Kaufleute, der eine in Europa, der andere in 
Aſien, Amerika, Afrika oder Auftralien, werden 
ſich von ihren Intereſſen leichter unterhalten 
können, als man es jetzt in Paris kann, wenn 
man vom rechten zum linken Seine⸗Ufer hin⸗ 
überſprechen will, denn es wird dann keine 
Telephoniſtin mehr da ſein, die die Verbindung 
abſchneiden kann. 

Die Preſſe und der Handel wird in erſter 


Lindenheim verließ. 

Auch die Gäſte, die gekommen waren, ſich 
zu amüfiren, verließen nach und nach das Schloß, 
nur die intimeren Freunde des Hauſes blieben 
bis zur Beerdigung der Kleinen. 

Regina erwachte aus ihrer Ohnmacht nur, 
um ſofort wieder in eine neue zu verſinken, 
und als der Sargdeckel ſich über ihrem Liebling 
geſchloſſen, verfiel fie in ein ſchweres typhöſes 
Fieber. — f 

Wochenlang ſtand ſie am Rande des Grabes, 
und als dann endlich die ſchlimmſte Gefahr 
glücklich vorüber, da war es nur ein Schatten 
der ſchöͤnen ſtolzen Tochter des Präſidenten 
v. Werthern, der an der Seite des Gehelm⸗ 
raths an einem trüben, regneriſchen Auguſt⸗ 
morgen dem Süden entgegenfuhr. 

Den ganzen Winter verbrachte der Geheim⸗ 
rath an den paradieſiſchen Geſtaden des ligu⸗ 
riſchen Meeres. 

Dann, nachdem Reginas Körper wieder 
kräftiger geworden, ihr Gemüth jedoch faſt wie 
umnachtet blieb, begaben ſie ſich nach Tyrol, 


wo ſie in einer herrlich gelegenen Villa in der 


Nähe Botzens Aufenthalt nahmen. Als hier 
ſchließlich die Hitze unerträglich ward, äußerte 
Regina den Wunſch, einige Zelti in Wiesbaden 
zu wohnen, und der Geheimrath, froh, daß 
ſie überhaupt wieder einen Wunſch zu erkennen 
gab, willfahrte nur zu gern. Es gelang ihm 
noch eine kleine geſchmackvoll angelegte Villa, 
vielleicht eine Viertelſtunde entfernt von den 
Kuranlagen zu bekommen, deren Söller eine 
prächtige Rundſicht über den Rhein und den 
Taunus bot. 

Frau von Alten, die bis dahin in Linden⸗ 
heim geblieben war, kam auch herüber nach 
Wiesbaden, während der Geheimrath nach einem 
kurzen Beſuch in feiner Heimathſtadt und dann 


ſozlalen Lebens werden ſich daran erfreuen, und 
die Erfindung Teslas wird vielleicht noch die 
größten Umwälzungen auf dem Gebiete des 
ſozialen Schaffens zur Folge haben, denn wiſſen 
und vor allem ſchnell, ohne daß damit erheb⸗ 
liche Koſten verbunden find, zu wiſſen, iſt heut⸗ 
zutage ein Hauptfaktor des Erfolges. 

— EEE EESEIRSEERESESEIFSEREREEEENEE SERIE BES GEIST 


Kleine Chronik. 


Die Kaiſerin Friedrich if mit 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von 
Griechenland am Montag zum Beſuche des 
Königs von Dänemark in Wiesbaden eingetroffen. 

Aus der Junggeſellenſteuer 
in Heſſen wird anſcheinend nichts, da der 
Ausſchuß der erſten Kammer dem Beſchluß der 
zweiten Kammer nicht beigetreten iſt. 

* Ein „Beinbegräbniß.“ Aus New⸗ 
york wird unterm 11. Juli gemeldet: Eine 
große Menge verſammelte ſich heute auf dem 
„Union⸗Kirchhof“ in Brooklyn, um dem Be⸗ 
gräbniß eines menſchlichen Beines beizuwohnen, 
das unter großartigen Zeremonien vollzogen 
wurde. Das Bein gehörte Salomon Lewenſon, 
einem jüdiſchen Händler, und wurde vor einigen 
Tagen amputirt. Lewenſon iſt Mitglied der 
deutſchen „Benevolent Society“ und feine Mit⸗ 
gliedſchaft gab ihm den Anſpruch auf ein 
Leichenbegängniß mit einem Koſtenaufwand von 
200 Dollar, wenn er ſtürbe. Er ſchrieb an die 
Geſellſchaft und führte aus, das Bein wäre ein 
Theil ſeines Körpers und er daher berechtigt, 
für dieſes ein Theilbegräbniß zu verlangen. 
Die Geſellſchaft willigte nach langen Ueber⸗ 
legungen ein, für das Bein ein — Kinderbe⸗ 
gräbniß für 50 Dollar zu veranſtalten. Ein 
Unternehmer wurde engagirt, das Bein ein⸗ 
balſamirt und in einen Kinderſarg gelegt, wo⸗ 
rauf es von einer großen Abordnung der Ge⸗ 
ſellſchaſt zum Kirchhof geführt wurde Auch noch 
andere „Trauernde“ ſchloſſen ſich an. 
ECC CCC . ²˙ u! ß » SEEN 

Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


988 „ noch eine fünfwöchentliche Kur 
in Karlsbad durchmachte. 

Anfang Seplember erſchien er erſt wieder 
bei den Damen. Regina war körperlich jetzt 
vollkommen hergeſtellt, Lächeln aber hatte ſie 
noch Niemand wieder geſehen. Sie ſprach kaum, 
vermied jede Geſellſchaft, und ſaß, wenn das 
Wetter es irgend geſtattete, auf der kleinen 
blumenumdufteten Terraſſe in einem leichten 
Wiener Stuhl zurüd;elehnt, die Hände gefaltet 
und ſtarrte unabläſſig in die Ferne. 

Der Geheimrath hatte ſich ſchon ein wenig 
an ihr ſcheues, einſiedleriſches Gebahren gewöhnt. 
Doch als Frau von Alten in Wiesbaden an⸗ 
langte und nun beobachtete, wie Regina Tag 
für Tag in dieſem troſtloſen Dahinbrüten zu 
brachte, wie ſie die Nächte hindurch ſchluchzend 
und klagend in ihrem Zimmer auf und ab⸗ 
wandelte, wie ſie ſich immer mehr in ihren 
Schmerz bineinwühlte, da erhob fie ſofort 
energiſch Einſpruch gegen dieſe total falſch an⸗ 
gewandte Nachſicht, mit der der Geheimrath 
ſeine Frau gewähren ließ. Sie ſorgte allmählich 
dafür, daß Regina wieder an der Tafel erſchien, 
daß manchmal Gäſte geladen wurden, und dann 
ſetzte ſie ſich eines Abends bin und ſchrleb 
einen langen Brief nach Berlin an Frau von 
Sanden, 

Wenige Tage darauf erſchien die kleine 
luſtige Frau Hauptmann in der ſtillen Villa in 
Wiesbaden. Es war ihr ſehr ſchwer geworden, 
ſich jo plötzllich von ihren Kindern loszureißen, 
ſie hatte auch nur acht Tage Urlaub von ihrem 
„Hauptmann“. Doch fie benutzte dieſe wenigen 
Tage gut. Sie ſetzte es durch, daß Regina 
den vereinten Bitten nachgab und einwilligte, 
ehe ſie wieder zu dauerndem Aufenthalte nach 
fuhr, einige Wochen in der Kaiſer⸗ 
ſtadt zu verbringen. (Fortſ. folgt.) 


—ͤkß— 2 


roſpekt 


Mk. 1000000 vollgezahlte Aktien Nr. 11000 
Holzindustrie Hermann Schütt 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die Holzindustrie Hermann Schütt, Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Czersk 
(Provinz Weſtpreußen) iſt laut notariellem Vertrag vom 14. Oktober 1897 auf unbeſchränkte 
Dauer errichtet, und am 16. Dezember 1897 in das Handelsregiſter des Kgl. Amtsgerichts zu 
Konitz eingetragen worden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt laut § 2 des Statuts der Erwerb und Fortbetrieb 
der bisher unter der Firma Hermann Schütt, Holzleiftenfabrif und Dampfſägewerk betriebenen 
Holzbearbeitungsfabrik, ſowie die Errichtung von und Betheiligung an ſolchen Unternehmungen 
und Anlagen, die auf die Holzbearbeitung Bezug haben, ſowie der Betrieb aller mit derartigen 
Etabliſſements in Zuſammenhang ſtehenden Handelsgeſchäfte und Nebengewerbe. Die Geſellſchaft 
iſt berechtigt, für dieſen Zweck überall Zweigniederlaſſungen, Commanditen und Agenturen zu 
errichten. 

5 Die Uebergabe erfolgte mit Rückwirkung auf den 1. Januar 1897, 
Tage ab das Geſchäft für Rechnung der Aktiengeſellſchaft geführt wurde. 

Das Grundkapital von Mk. 1000000 wurde auf Beſchluß der außerordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung vom 11. April 1899 um Mk. 500 000 erhöht. Dieſer Beſchluß iſt am 28. 
April 1899 in das Handelsregiſter des Kgl. Amtsgerichts Konitz eingetragen worden. Das 
Grundkapital beträgt nunmehr Mk. 1 500 000 und iſt in 1500 Stück auf den Inhaber lautende 
Aktien zu je nom. Mk. 1000 eingetheilt, welche die Nummern 1—1500 tragen. Die anläßlich 
der Kapitalserhöhung ausgegebenen Aktien Nr. 1001—1500 nehmen pro rata der geleiſteten Ein⸗ 
zahlungen vom 1. Juli 1899 ab an der Dividende theil; fie find vorläufig mit 250% eingezahlt. 

Sämmtliche Aktien find mit den faeſimilierten Unterſchriften des Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsraths und des Vorſtandes Hermann Schütt unterzeichnet; ſie ſind mit Dividendenſcheinen 
bis zum Geſchäftsjahre 1906 einſchließlich und Talons verſehen. 

Nicht erhobene Dividenden verjähren 4 Jahre nach Ablauf des Jahres, in welchem ſie 

fällig geworden ſind, zu Gunſten der Geſellſchaft. 
i Alle von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch einmalige Ver⸗ 
öffentlichung im „Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger“, ſowie in noch 
mindeſtens je einer Berliner und Königsberger Zeitung. Es genügt zur Giltigkeit, wenn die 
Bekanntmachung im Reichsanzeiger erfolgt iſt. 

Die ordenklichen Generalverſammlungen finden alljährlich in den erſten vier Monaten 
jedes Geſchäftsjahres ſtatt und werden ebenſo wie außerordentliche Generalverſammlungen vom 
Aufſichtsrath oder Vorſtand unter Angabe der Tagesordnung durch einmalige Bekanntmachung 
in den Geſellſchaftsblättern mit mindeſtens 21 tägiger Friſt — den Tag der Bekanntmachung 
und den Verſammlungstag nicht mitgerechnet — berufen. 

8 Jede Aktie gewährt eine Stimme. 


ſodaß von dieſem 


Der Auſfſichtsrath beſteht aus mindeſtens drei Mitgliedern, welche von der General⸗⸗ 


verſammlung gewählt werden. ö 

Gegenwärtig bilden den Aufſichtsrath die Herren Bankdirektor George Marx zu Königs- 
berg i. Pr. (Vorſitzender), Rittergutsbeſitzer Stanislaus v. Sikorski zu Gr. Chelm bei Bruß 
(ſtellv. Vorſitzender), Direktor Wilhelm Blumwe zu Bromberg⸗Prinzenthal, Stadtrath Julius Klotz 
zu Konitz, Bruno Reiche zu Berlin, Direktor Richard Schaak zu Memel. 

Der Vorſtand beſteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, welche vom Aufſichtsrath 
ernannt werden, gegenwärtig aus den Herren Hermann Schütt, Adolf Reder und Paul Groos, 
ſämmtlich zu Czersk. 

Das Geſchäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. Die Aufſtellung der Bilanz 
erfolgt nach kaufmänniſchen Grundſätzen und Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmungen. 

Der ſich ergebende Reingewinn wird laut Generalverſammlungsbeſchluß vom 11. April 
1899 künftighin wie folgt der Reihe nach vertheilt: 

Fünf Prozent zu einem Reſervefonds, bis derſelbe die geſetzliche Höhe erreicht hat. 
Zur Bildung und Verſtärkung von beſonderen Rücklagen (Spezialreſervefonds) 

die dazu von der Generalverſammlung genehmigten Beträge. 
Vier Prozent des eingezahlten Grundkapitals für die Aktionäre. 
Für die Aufſichtsrathsmitglieder eine Tantieme von ſechs Prozent nach Abzug 

der ad 1—3 erwähnten Leiſtungen. 
Für die Vorſtandsmitglieder und die Angeſtellten diejenigen Gewinnantheile, welche 
ihnen nach den mit ihnen geſchloſſenen Verträgen zukommen. 
Der Reſt als Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital, ſoweit er nicht nach 
Beſchluß der Generalverſammlung auf die neue Rechnung vorzutragen iſt. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt außer bei der Kaſſe der Geſellſchaft 
in Berlin, Breslau, Gleiwitz, Ratibor bei der Breslauer Disfonto » Bank, 

in Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutſchen Kreditanſtalt. 

Bei dieſen Stellen erfolgt auch koſteufrei die Aushändigung der neuen Dividendenbogen, 
die Deponirung der Aktien behufs Theilnahme an den Generalverſammlungen, ſowie im Falle 
einer Kapitalserhöhung die Ausübung des Bezugsrechts und die Ausgabe der neuen Aktien. 

Die Eröffnungsbilanz ſtellte ſich wie folgt: 


8 — 


5. 
6. 


Inferierungswerth Taxwerth. 
Feu Baden . 12500. Mk. 43 200.— 
2) Gebäude 7% VVT „ 143 742.65 
r A ee Ge „ 88 015.— 
4) Beleuchtungs-, Heizungs- und Gleisanlagen⸗ 

TE EN ne ĩ ĩ ĩͤ ͤ en „ 25 250.— 
Wang ð ß ei „ 18 297.— 
RR „ 6 000.— 5 7 530.— 
A). MMoatsriakien: s.:0. , „„ 1800.— Mk. 326 034.65 
8) Waaren⸗Beſtände „%„½ 244 674.39 
9) Kaſſa, Wechſel, Depoſit. (Kautionen) „ 31 792.09 

itore n „„ 88 88448 
Mt. 652 000.— 

An Paſſiven wurde eine Schuld 
übernommen in Höhe von. Mk. 7 000.— 


Der Reſt von Mek. 645 000.— 

bildet den Kaufpreis, welcher dem Vorbeſitzer mit Mk. 45 000. — in baar und Mk. 600 000.— 
in 600 Stück als vollgezahlt geltenden Aktien zu je nom. Mk. 1000.— belegt wurde. Die 
reſtlichen Mk. 400 000 Aktien find von den übrigen Gründern übernommen worden. Dieſelben 
wurden bei der Gründung mit 25 % eingezahlt und ſind im März 1899 vollgezahlt worden. 

Paſſiva ſind außer den gedachten Mk. 7000.— von der Geſellſchaft nicht übernommen 
worden. Dagegen hat ſich dieſelbe verpflichtet, dem Vorbeſitzer die vorausbezahlten Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungsprämien zu erftatten. 

Für den Eingang der Debitoren und Wechſelforderungen hat der Vorbeſitzer die Garantie 
übernommen; ebenſo hat derſelbe die Gewähr dafür übernommen, daß die eingebrachten Waaren⸗ 
beſtände den Selbſtkoſten⸗ bezw. Marktpreis nicht überſteigen. 


Sämmtliche Gründungskoſten ſind von den Gründeu getragen worden, ſo daß die Ge⸗ 
ſellſchaft dadurch in keiner Weiſe belaſtet ift. 

Hinſichtlich der Bewerthung der in die Geſellſchaft eingebrachten Objekte iſt zu bemerken, 
daß die Fabrik im Laufe des Jahres 1895 nach einer Feuersbrunſt faſt vollſtändig neu aufgebaut 
und neu eingerichtet worden iſt. 

Die Grundſtücke und Gebäude wurden von dem gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen 
Maurermeiſter Gebbert in Konitz, die maſchinelle Anlage von dem gerichtlich vereidigten Sach⸗ 
verſtändigen Ingenieur Hermann Pütsch in Berlin taxiert. 

Die Gebäude bedecken ca. 14000 Quadratmeter des ca. 63 000 Quadratmeter großen 
Fabrikgrundſtücks und beſtehen zur Hauptſache aus einer Schneidemühle mit 4 Vollgattern, einer 
Rohleiſtenfabrik mit 24 Kehlmaſchinen und 2 Dampfmaſchinen von zuſammen 175 H. P., einer 
Goldleiſtenfabrik mit einer Dampfmaſchine von 45 H. P., 6 Wohnhäuſern u. ſ. w. 

Sowohl die Gebäude als auch die vorhandenen Maſchinen ſind zum größten Theile in 
den Jahren 1895/96 neu errichtet bezw. neu angeſchafft worden und befinden ſich in beſtem Zu⸗ 
ſtande. Die geſammte Anlage iſt mit elektriſcher Beleuchtung (Accumulatorenbetrieb) verſehen. 

In dem der Gründung vorangegangenen Geſchäftsjahre 1896 hat der Vorbeſitzer laut 
Bericht des vereidigten Bücherreviſors Torn in Königsberg nach Abſchreibungen in Höhe von 
Mk. 54 989,35 einen Reingewinn von M. 84687.— erzielt. Eine genaue Ermittelung der Ge⸗ 
winnziffern früherer Jahre iſt nicht angängig, da bei dem oben erwähnten Brande die Geſchäfts⸗ 
bücher theilweiſe zerſtört worden ſind. f 

Die Aktiengeſellſchaft hat auf ein werbendes Kapital von Mk. 700 000 im erſten 
Geſchäftsjahre 1897 bei einem Bruttogewinn von Mk. 131 518.75 und Abſchreibungen von 
Mk. 36 766.79 eine Dividende von 8 ¼, im zweiten Geſchäftsjahre 1898 bei einem Brutto⸗ 
gewinn von Mk. 153 776.91 und Abſchreibungen von Mk. 51 739.28 eine Dividende von 10 0% 
zur Vertheilung gebracht. 

f Die Bilanz und das Gewinn- und Verluſt⸗Konto per 31. Dezember 1898 ftellten ſich 
wie folgt: 


Debet. Bilanz-Conto. Credit. 
7 3 
An Aktien⸗Kapital⸗Conto Pper Aktien - Kapital- 
75 %ä fehlende Einzahlung auf Conto 1000 000 — 
Mk. 400 000 Aktien 300 000 —  „ Greditoren- und 
„Grund⸗ und Boden⸗Conto 48 301800 Accept⸗Conto ] 598 480 95 
„ Gebäude⸗Conto „ Mek. 183 433,800 er Reſervefonds⸗ = * 
ab 10 ½ Abſchreibung „ 18 343,40 165 090 40 Conto 7 500 — 
„ Maſchinen⸗Conto. Mk. 123 908,20 | „ Spezial⸗Reſerve⸗ 
ab 15 % ͤ Abſchreibung . 18 586,20 105 322 — fonds⸗Conto 10 000 — 
„ Beleuchtungsanlage-Conto Mk. 17 685,57 „ Reingewinn 102 037163 
ab 20 % Abſchreibung „ 3 537,57 14148 — der wie folgt vertheilt | 
1 — wurde: | 
„ Geleis⸗-Anlage⸗Conto Mk. 8125,33 55 
ab 20 % Abſchreibung „ 1625,33 6 500 — Aa A Beleröer 
„ Heizungs⸗Anlage⸗Conto. Mk. 5754,52 PVertragsmäßige Tan⸗ 
ab 20 9, Abſchreibung „ 1154,52] 4600 — 109 Mk. 11 127,80 
„ Utenfilien-Conto . . . Mk. 14 462,20 00000 J. 70060, 8 
ab 35 % Abſchreibung „ 5 062,20] 9 400 — 1 Vortrag auf neue Rech⸗ 
„ Fuhrwerks⸗Conto. . ME 9780,06 nung. . Mk. 13409,85 
ab 35 %, Abſchreibung „ 3430,06] 6350 — Mk. 102037,63 
/ . 
„ Waaren⸗, Holz⸗ und Bretter⸗Beſtände 452 81667 
„ 6237917 
„Effekten⸗Conto — Cautions⸗Effekten. 47 939,25 
e en a aide | 
„Feuerverſicherungs-Conto. —Vorausbezahlte 
Prüm 1 
eee an en 257 033015 
„Waldgeſchäft Georgenburg. — Anzahlung 179 30795 


71801858 | 1 718 018058 


Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
1 Ve Be 
An Betriebs⸗ und Handlungs⸗ Per Gewinn⸗Vortrag 
Unkoſten⸗Conto Mk. 86 372,35 aus 1897 
„ Fourage⸗Conto . „ 4885,54 Mk. 15 326,76 
„ Disconto⸗Conto . . „ 1429,57 abzüglich Tantieme 
„ Cto.⸗Corrt.⸗Cto.⸗Abſcht. . 1162,65 1112510111 Ml. 1778,70 13 548.06 
r 153 77691 Waarenconto, Brutto⸗ | 
96 


Mbichreibungen .. Mt. 51 739,28 cn 
Netto⸗Gewinn z. Vertheilg. „ 102 037,63 | 


| 
1256 287 — 25707 


Die Geſellſchaft hat laut notariellen Vertrag vom 17. Dezember 1898 die Goldleiſten⸗ 
fabrik Reder & Co. in Czersk, welche zu den ſtändigen Abnehmern der Geſellſchaft gehörte und 
an der Herr Hermann Schütt kommanditariſch betheiligt war, mit Aktiven und Paſſiven mit 
Rückwirkung auf den 1. Januar 1898 für den Kaufpreis von Mk. 160 000 übernommen. Dieſer 
Erwerb kommt in den obigen Bilanzziffern bereits zum Ausdruck. 

Der Geſammtfabrikationsumſatz der Geſellſchaft unter Einſchluß von Mk. 43 000 Mehr⸗ 
umſatz in der Reder’ichen Goldleiſtenfabrik überſteigt denjenigen des voraufgegangenen Jahres 
um 60 9%; die Zahl der ſtändigen Arbeiter hat ſich von 250 auf 500 erhöht, wobei diejenigen 
der Goldleiſtenfabrik mit inbegriffen ſind. ' 

Aus dem Geſchäftsbericht des letzten Jahres iſt hervorzuheben, daß obgleich die Preiſe 
für Rohmaterialien erheblich in die Höhe gegangen, was rückwirkend eine Steigerung der Roh⸗ 
leiſtenpreiſe zur Folge hatte, die Nachfrage eine äußerſt rege blieb, jo daß die Geſellſchaft nur 


gewinn. 


en 


unter großen Anſtrengungen im Stande war, den an fie geſtellten Anforderungen zu entſprechen. 


161 


° ch e 


Vn. Sn nn 


1 


n 


| 


ca. Mk. 450000 erworben, worauf 


Die Geſellſchaft hat im Jahre 1898 in der Nähe Georgenburgs (ruſſ. Gouvernement 
50000 Feſtmeter Kiefern⸗Langholz für einen Kaufpreis von 
bis Ende 1898 eine Anzahlung von Mk. 179 307,25 geleiſtet 
wurde. Aus dem Erlöſe der im laufenden Geſchäftsjahre zu gewinnbringenden Preiſen gethätigten 


Kowno) einen Waldbeſtand von ca. 


Verkäufe iſt die Geſammt⸗Kaufſumme 


Die der Geſellſchaft durch die Kapitalserhöhung zugeflof 
werden insbeſondere zur Errichtung einer Dampf⸗Sch 
dem zu dieſem Zwecke von der Geſellſchaft erworbenen e 


in Bromberg Verwendung finden; 


mit Rückſicht auf den Umſtand, 


der Holzinduſtrie entwickelt, gute Erträgniſſe. 
dee gegenwärtige Geſchäftsgang günſtig, 


Im Uebrigen iſt der 


bis auf rund Mk. 200000 gedeckt. 


ſenen bezw. zufließenden Mittel 
neidemühle und Holzbearbeitungsfabrik auf 
a. 30 Hektar großen Gute Hohenholm 
der Kaufpreis des Gutes ſammt Gebäuden und Inventar 
beträgt Mk. 150 000. Die Geſellſchaft erwartet von dieſem neuen Unternehmen, insbeſondere 
daß Bromberg ſich zu einem Zentrum des Holzhandels und 


ſo daß für das laufende Jahr 


Die Subſcription findet am 


Freitag, den 21. Juli 1899 
gleichzeitig 


in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Ratibor bei der Breslauer Disconto-Bank, 
Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, 

A " Firma M. Stadthagen, 

„ Cassel „ Mauer & Plaut, 

„ Dresden „ „ Sächsischen Handelsbank, 


Königsberg, Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen Creditanstalt, 

n Graudenz, Landsberg a. W. und Krotoschin bei der Ostbank für Handel und 
ewerbe 

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. Früherer Schluß der Subſeription 


* 
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" 


eine angemeſſene Dividende auch für das erhöhte Aktienkapital in Ausſicht genommen werden kann. iſt dem Ermeſſen jeder Stelle vorbehalten. 


Czersk, im Juni 1899. 


Holzinduſtrie Hermann Schütt, 
Actien-Geſellſchaft. 


4 


Subſeription. 


Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind 


nom. Mk. 1000 000 vollgezahlte Aktien (Nr. 
Holzinduſtrie Hermann Schütt, Actiengeſellſchaft in Czersſt 


zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen. 


Wir legen hierdurch einen Theilbetrag von 


nom. 


unter nachſtehenden Bedingungen zur Zeichnung auf: 


Laden m 
BER 
nebſt kleiner Wohnung, ſowie große Keller⸗ 


räume vom 1. Oktober billig zu ver⸗ 


miethen. 
R. Schultz. Friedrichſtraße. 


Inden u. kl. Wohnungen zu vermieih. 


Blum. Culmerſtr. 7. 
Ein Tl. Laden nebſt Wohn. zu vermierhen 

Heiligegeiſtſtr. 19. Zu erfragen 1 Trp. 

3 Zim. Entr. Küche zu v. Strobandſtr. 22. 


Eine Wohnung zu vermiethen Schiller 
ſtraße 19, II. Zu erfragen daſelbſt. 


97 8 
Wohnung, 
3 Zimmer, Küche ꝛc. vom 1. Oktober zu 
vermiethen Breiteſtr. 30. A. Kotze. 


4: reſp. 3 zimmerige 


Vorder-Wohnung 


mit Bade ⸗ Einrichtung zum 1. 
Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


— Ariedrichſtraße Nr. 10/12. 


Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, Zubehör. Balkon (auch 
getheilt, 2 Wohnungen à 2 Zimmer), an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Bauer, Mocker, Thornerſtr. 20. 
Eine Wohnung in der III. Ctage vom 


1. Oktober zu vermiethen Seglerſtraße 24. 


Lesser Cohn. 
Neuſt. Markt Nr 9, 2 Zim, Kabinet u. 
Küche v. 1 Oktober zu verm. C. Tausch. 
Die zweite Etage, 

3 Zimmer, Entree, mit allem Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen Bäckerſtr. 47. 
Mehrere Wohnungen 
von 3—4 Stuben, Entree u. all. Zubehör, 
Jahresmiethe je 470—480 Mk., und eine 
Wohnung von 7 Stuben, Kab., 2 Entrees, 
2 Küch., 2 Keller 2c, in der 1. Et. kelegen, 
Jahresmiethe 980 Mk., vom 1. Oktober ab 
in der Schulſtraße zu vermiethen. Näheres 
Schulſtraße 20, I. Et. r., von 10—5. 
2 kl. Wohnungen zu verm. Brückenſtraze 22. 
1 Stube v. 1 Ottoder 4. verm. Gerſtenſtr. 13. 

2 große hertſchaftliche 


ohnungen 
von ſofort oder per 1 Oktoder zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Eine Wohnung, 
S acherſtr. Nr. 1, 2 Treppen, fün 
r, len und Zubehör vom A 
tober zu verm. M. Kopezynski. 
Die bisher von Herrn Freiherrn v. Recum 
innegehabte 


Brombergerſtraße 68/70, parterre, 

4 Zimmer nit Kt Zubehör, Pferdeſtall ꝛc., 

iſt von ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftliche Wohnung 


Breiteſtraße 24 iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether renovirt 
werden ſoll, preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Sultan. 


Serrihaftlihe Wohnung 


Breiteſtr. 37 III, 5 Zimmer, Balkon, Küche 
und Nebengelaß iſt vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. 


Thorn. C. 3. Dietrich 8 Sohn. 


600 000 Xetien 


+ 


Wie fasse ich meine Anzeige ab? 

Welche Ausstattung soll ich derselben geben? 

Kann ein Cliché mit Vortheil angewandt werden? 

In welchen Zeitungen lasse ich mein Inserat mit Aussicht 
auf Erfolg erscheinen? 

Wie oft und in welchen Zwischenräumen bei jedem Blatte, 
um die Wirkung auszunutzen ? 

Wie erledige ich meine Annoncen-Geschäfte zweckentsprechend, 
ohne Zeitverlust und billig? 


Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und Rathschläge in den 


* 


Zeitungs-Katalogen der 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW. 


In allen Bureaux dieser Firma werden gewissenhafte Auskünfte in 
allen Inseraten-Angelegenheiten ertheilt, geschmackvolle Entwürfe für 
Anzeigen, sowie Kosten-Anschläge ausgearbeitet und die jeweils geeig- 
netsten Zeitungen in Vorschlag gebracht. 


vertreten in Thorn durch Herrn Robert Goewe. 


Altſtädt. Markt iſt eine freundliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern in der 1. Et., Preis 
480 M., zum 1. Oktbr. zu verm. Näh. bei 
Moritz Leiser, Wilhelmplatz. 


2 herrschaftliche Wohnungen 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Coppernicusſtr. 3 


die I. und II. Etage beſtehend aus je 6 
Zimmern, Veranda, Badezimmer, Küche und 
Nebengelaß, Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Frau A. Schwartz. 


Eine große 


Wohnung, 


fünf Zimmer, Mädchenſtube, 


Waſſerleitung und Gas, auch] 


Badeeinrichtung, ift zum 1. Okt. 
zu verm. Brombergerſtraße 86. 


Freundliche Wohnung, 
2 Zimmer und reichl. Zubehör, zum 1. Okt. 
zu vermiethen Mellienſtr. 84, 3 Trp. 

Wohnung, 3. Etage, 2 gr. fr. Vorder⸗ 
zimmer mit Zubehör, Preis 288 ME, vom 
1. Okt. 1899 ab zu verm Tuchmacherſtr. 4. 


1 Zimmer mit Küche 
zu bermieihen Neuſtädtiſcher Markt 12. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


7 Zimmer u. Zubehör, ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenbenugung, zu vermieth. 
Bacheſtr. 9, parterre. 


Der Subferiptionspreis beträgt 130 % zuzüglich 4 % Stückzinſen vom 1. Januar 
1899 bis zum Abnahmetage. 

Bei der Zeichnung iſt auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine Caution von 5 % des 
gezeichneten Betrages in Baar oder in ſolchen Effecten zu hinterlegen, welche von der betreffenden 
Stelle als zuläſſig erachtet werden. 

Die Zutheilung unterliegt dem Ermeſſen jeder Subſeriptionsſtelle und erfolgt ſobald als 
durch ſchriftliche Benachrichtigung an die Zeichner. 

Die zugetheilten Stücke find gegen Zahlung des Preiſes vom 2. bis 10. Auguſt cr. 
abzunehmen. 


Berlin / Königsberg i. Pr., im Juli 1899. 


120% (Araslanar Discono-Bank. Norddentsche Greditanstall 


— 20 — 


möglich 


Jedes Loos ein Treffer! 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz Deutschland 
gesetzlich zu spielen erlaubte und mit deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Francs-Staats-Eisenbahn-Loose. 
E Nächste Ziehung am 1. Aug. & 
Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 


5 Millionen 380 000 Frances 


in Haupttreffern z. Z. von 3 x 600 000, 
3 X 300 000, 3 X 60 000, 3 x 25000, 6 x 20 000, 
6 x 10000 etc. 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58 0%. 


Wir offeriren Originalloose. auch Antheile für alle noch statt- 
findenden Ziehungen im Abonnement bei monatlichem Bezug von 


nur 4 Mark pro Antheil. 


a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder Ziehung. 
Prospekte gratis und franko. 
K. 193. 


Bankhaus Danmark in Kopenhagen, 0 
Gothaer Lebensversicherungsbank 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1899: 7621, Millionen Mark. 
Bankfonds „ 1. „ 1899: 244% Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137% der Jahres⸗Normalprämie — 
je nach dem Alter der Verſicherung. a 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, entre son. 
Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 
Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
ee, im Soolbad Inowrazlaw. Ar 


Einrichtungen, 2 4 reife 
Für Nervenleiden ar. eiknnduenee Mehe Tune 


Lanes Nee 


Sesetzlich erlaubt! Keine Promessen! 


i ölen due, 


ekt 


"Labensrersicherungs-Gesellschaft m Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
73 000 Perſonen und 557 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 176 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 120 Millionen Mark. 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Uuaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine ae taken 
ge ga been — 1 ee fallen bei ihr den Ver ⸗ 
icherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als einem | . 
lichen Jahresbeiträge alljährlich ee een 


42% Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 
Paul Engler, Thorn, Baderfr. 1. 


Gerechteſtr. DIT 


find vom 1. Oktober ab zwei Balkon⸗ 
Wohnungen in der I. Etage und eine 
Wohnung in der III. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badeſtube nebft Zubehör, zu 
vermiethen. Gebr. Casper. 
Eine Wohnung, III. Etage, 4 Zimmer, 
Küche, Entree u. Zubehör, Baderſtr 20, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 8. Wiener. 
2 Stuben, n. vorn, 2. Et., ſof. od. 1/10 
z. verm., ohne Küche, m. Gask Baderſtr. 2. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Tuchmacherſtr. Nr. 2, bochpart., 7 Zim. 
u. Zubehör, iſt vom 1. Oktober ab zu verm. 
Näheres bei Frl. Frohwerk daſelbſt, III. Et. 
3 Zim. mit Balkon, III. Etage, ſof. zu 
verm'ethen Baderſtr. 2 Louis Kalischer, 
1 Parterre- Wohn. zu verm. Gerechteſtr. 28. 
3 freundliche Zimmer nebſt reichlich. 
Zubehör und Veranda im Gartengrundſtück 
Mocker, Rayouſtraſſe 13, für 240 Mk. 
om J. Oktober zu- vermietbhen 


Fr 


| freilich möbl. Zinner 


zu vermietben Mauerſtraße 36, part. 


11 


2 
RZ 


Briefbogen 
glatt weiss, linirt und karrirt, mit Kopfdruck, 
Mittheilungen 
>>>> Postkarten <<<« 
Packet - Adressen 


(auch gummirt), 


Brief- Umschläge 


(Couverts) mit Firmendruck, 
Rechnungen 
Geschäfts - Karten 


. mit und ohne Nota 
wie alle übrigen Drucksachen für den geschäftlichen Bedarf 


öblirtes Zimmer und kleine Wohnung 
zu vermiethen. Tuchmacherſtraße 14. 


n Ne , 1 1 155 schnell, gut, billig die 
F Harzer mg Brehärnckerei der Thorner Ostdeutschen Zeitung, 


Ges, m. b. H., Brückenstr. 34. 


Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empſtehlt 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Bekanntmachung. 


In den Tagen vom 23.— 25. Juli d. J. 

fin det hierſelbſt das VI. Weſtpreußiſche 
Provinzial Bundesſchießen und IV. 
Oſtdeutſche Freihand⸗Bundesſchieſßſen 
ſtatt. 
g Wir bitten unſere Mitbürger, aus An⸗ 
laß dieſes Feſtes ihre Häuſer durch Aus⸗ 
hängen von Fahnen und Anbringen von 
Emblemen, Laubgewinden pp. beſtens zu 
ſchmücken. 

Thorn, den 14. Juli 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1. Der Einkauf zur freien Kur und Ver⸗ 
pflegung im ſtädtiſchen Krankenbauſe ſteht 
unter den Bedingungen des Dienſtboten⸗ 
Einkaufs auch den Handwerksmeiſtern be⸗ 
züglich ihrer Lehrlinge frei. 

2. Auf Grund und unter Vorlegung des er- 
theilten Einkaufsſcheines (Abonnements⸗ 
Beitrags-Quittung) darf der Arbeitgeber 
bei der Orts⸗Krauken Kaſſe die Be⸗ 
freiung des verſicherungspflichtigen Lehr⸗ 
lings von der Krankenverſicherungspflicht 
beantragen. 8 

Gemäß $ 3b des Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetzes in der Faſſung vom 10. April 
1892 ſind Lehrlinge auf ſolchen Antrag 
von der Verſicherungspflicht zu befreien 
Im Ablehnungsfalle entſcheidet die Auf⸗ 
ſichtsbehörde endgültig. 

3. Bis zur Befreiung von der Kranken⸗ 
verſicherungspflicht bleibt indeſſen der 
Lehrling Kaſſenmitglied und hat der 
Arbeitgeber den Beitrag weiter zu ent 
richten. . 

4. Krankenverſicherungspflichtig find nur die⸗ 
jenigen Handwerkslehrlinge, welche vom 
Arbeitgeber Lohn oder Naturalbezüge 
(freien Unterhalt, Beköſtigung oder Koſt⸗ 
geld) beziehen. — Lehrgeld ſchließt nur 
dann die Verſicherungspflicht aus, wenn 
es zugleich Entſchädigung für den Unter⸗ 
halt einſchließt. 

5. Der Einkauf zur freien Kur und Ver⸗ 
pflegung im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſteht 
auch für nicht krankenverſicherungspflichtige 
Handwerkslehrlinge frei. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


E 


Infektions⸗ Krankheiten in Berlin N 

Chariteſtraße Nr. 1, zu unterziehen. Sollte 

dieſes nicht unverzüglich geſchehen können, 

ſo iſt zuvor für Ausätzung und anti⸗ 

ſeptiſche Behandlung der Bißwunde 

durch einen Arzt Sorge zu tragen. 
Thorn, den 18. Mai 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Derreije 
vom 23. Juli bis 1. Auguſt. 
Zahnarzt v. Janowski. 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, 
lese die letzte Nummer des (t 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der 
Expedition Berlin SW. 12. 


n Bar Deutschland- vg 
75 Fahrräder 

N) dee u. Zubehörtheile 

7 "die besten unddabej 


SITE zeugen Te ieh, dass meine ey 
red 
| 


— ͤ 


„Deutschland Srossdes 
wahrrad-Versand-Har 


i 


nendlich 
find oft die üblen Folgen 
zu großen 


Familienzuwachſes. 


Mein patentirtes Verfahren ſchützt 
Sie allein vollkommen, iſt un⸗ 
ſchädlich, einfach und ſympathiſch 
Ausführl. Brochüre mit genauer 
Beſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf 
(Briefmarken). Verſand in ſtarkem Convert. 

Frau M. Kröning. Magdeburg. 

20 000 Pracht - Hetten 

wurden verſ., ein Beweis, wie beliebt m. 
neuen Betten find. Ober⸗, Unter bett u. Kiſſ., 
reichl. m. weich. Bettfed. gef., zuſ. 12½, 
prachtv. Hotelbetten nur 17½, Herr; 
ſchaftsbetten, roth, roſa Cöper, ſehr empfehl., 
nur 22½ M. Preisliste gratis. Nichtpaſſ. 
zahle vollen Betrag retour. A Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtr. 12. 


Logis billig zu haben Seglerſtr. 6. Zu 
ertr das. bei Herrn Vierratk, er 


ftet3 am Lager: 


Coulante 


Mässige Preise. Bedingungen. 


Oskar Klammer 


Brombergerstrasse 84. Haltestelle der Strassenbahn. 


Grösstes Spezial-heschäft 
der Fahrrad-branche am Platz. 


EEE EEE ESEL 4 BEER Be 
£ehrmethode Eigene grosse Sommerfahrbahn. Besteingerichtete 
gefahrlos u. leicht. Reparaturwerkstatt. 


Nahrungs -Eiweiss 


in reinster, concentriertester, verdaulichster Form. 
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind- 
fleisch oder 180--200 Eier. Tropon setzt sich im Körper unmittelbar 
in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem 
Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 

Kranken zur Folge. Bei dem äusserst niedrigen Preise 

von Tropon ist, dessen Anschaffung 
einem jeden ermöglicht. 


Vorrätig in Apotheken u. Drogengeschäften, 


N 


N N 


oPOWERNKE I 


— 


T Bi x eg 5 1 ee Bu Delifatefje.@ Neben ihrer 

t enden rkung von außerordentlicher Bekömmli 4 

ropon =; iscuits Blechkiſte à 3,65 reſp. 2 66. N 
Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potis dam. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 9. 


Gustav Ackermann. 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
Zur zum 0 u billigſten Preiſen Abgehende Züge. 


Richtung Bromberg. 
an an an 


Portland⸗Cement, Chamotteſteine, ab an 
- Thorn Brombg. Berli ig Köni 
Öeföjhten Kal Asolt, ß . ri Beike Srlpe 
Stückkalk, Dachpappe, 11.468. LION. 7240, 3.80 l. San 
Rohrgewebe, Iſolirplatten, . — BEST, 5.378, 12.03 B. 2,38%, 
Gips, Theer, 11. N. 11.550. 6.11v.— — 
Viehtröge, Klebemaſſe, 4 Richtung Poſen. 
u . .. 2 a 
Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, Thon Polen Berlin Breslau Halle 
Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 78 2 1 8 6 1.57N. 7.88 N. 
g 1 AB. 3. 7N. 11.46 N. 7.45N. 6.36 V. 
Thon⸗ u. Cementflieſen, Nägel 3.280. 6.400. 5288. 9.340.0.Guben) 
ION. . . . . er 


Backofenflieſen 
und alle ſonſtigen Baumaterialien. 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


11. 4R. 1.24. 6.39 B. 5.28 10.208. 


Richtung Juſterburg. 
an an an an 
Thorn Strasburg Inſterb. Memel Königsb. 
1.128, — 7.57V. 1.54 N. 8.348, 


n m 6.378. 8.59 B. L1N. 7 46N. 2.55 N 

Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum . 2. 3 

\ Matt-u. Glanzbügeln,dah Jedermann N 10.458, 1.35N. 6.29N, 10.A7N, a * 
eu! Ach seinem Altgswohnten Verfahren en! 1.54N. 5. 2N. 11.25N. — N. 7.34N.0 


kalt, warm oder kochend 7. 6N. 10.09N. (bis Allenſtein) 8.578.) 
mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor- 
trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 Pfg. 
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit nebiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 


n n n 
Thorn Culm Marienbg. Danzig Thorn 


1 - / | Heinrich Mack, Ulm a/D. (Fabrikant von Mack’s Doppel-Stärke.) 138. 8.158. 11.068. 12.48N.| 1.098, 

8 Se 1 für — * re 5.30N.| 6.358. 
e . IN. 4.46N. 7.09 N. 8.36 N.] 11.54 V. 

Billige Bezugs 8 5.4R. 7.39R. 10.21, 222 


12. 8 V.] 7.22 N. 
8.10 N. an Graudenz 10.40 N. | — 


Sehuhwaaren L. Niko, 


Breiteſtraße 25. 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 3 
Grandenz 1896. x je 


Druck und Verlag dec Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitu 


Die Zahlen unter Berlin beziehen 
unter Thorn auf den Hauptbahnhof. 


12. 1 Mittags bis 12 


ng, Gel. m. d. 9, Thorn. 


Richtung 
Richt. Marienburg. 8 
ab a 8 0 1 N 


6 Minuten.) Die Fahrzeiten von 12. 1 Nachts bis 12 


achts mit N. bezeichnet. x 
— — lu x 


3 


verbindet man schimmelfrei mit 
echtem Pergament. Jeder 
Bogen gestempelt à 10 Pf. 
Man kaufe nur gesıempelte 
Bogen. Ich garantire für die 
Güte jedes Bogen, 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft, 


Wellen Sie 


tauſende 
verdienen, 


dann handeln Sie mit unferen neueften 
höchſt nützlichen Maſſenartikeln. Für alle 
paſſend. Jedermann iſt Käufer. 


Bitte Adreſſe einſenden, 


alsdann unentgeltlich weitere Auskunft. 
Süchſ. Verlagshaus, Hainichen ./ Sa. 


Gorsels 


neueſter 
Mode, 
ſowie 
Geradehalter. 
Nähr ⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften 
Neu!! 
Büstenhalter, 
Corsetschoner 
empfehlen 


te > 
Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


v 


@ kein Vertreter direklr. 
3 Versand an Private. 


— — — 
Zum Dunkeln der Kopf⸗ und Varthaare 
Beſte d f- und Bartha 


iſt das e der 

Yunfhalen Grtvart 
aus ber 8 5 

©. B. Wunderlich, Rtengerg. 


r. Orfila’s Nussöl 


ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt ſeit 
1863. Garantirt unſchädlich. 

Anders & Co., Breiteſtr. 46 und Altſt. Markt. 


Tapeten! 


Naturelltapeten von 10 Pfg. 
Goldtapeten Pr Pr 1 
in den ſchönſten und neueſten Muſtern. 
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 304. 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 
Möbl. Zim. u. Kab., n. vorn, 1. Et., v. 
1. Aug. zu haben. Näh Schillerſtr. 20, pt. 


ala nel Br han f had hans ge Aalen Ei NUR 
Für Börſen u. Handelsderichte ꝛc. ſowie der 
An zeigentheil verantw. E. Wendel-Thorn. 


an, 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. 


1899 ab. 
Ankommende Züge. 
8 zes: 


Ab ae Br 0 an 
Königsbg. Danzig Berlin Brombg. Thorn 
4. 5N. 7. N. 2.27N. 11. N. 12.17. 
— — 7.15N. 12.198. 1.048, 

4. 5N. 7OON. 11.200. 5.058. 6.038. 
12.478. 5.008. 11.43N. 9.16 10.25 V. 

— — —— 11.538. 1.33 N. 
9. 8V. 11. V. 9.18. 4.10 N. 5.30 N. 

Nichtun oſen. 

Ab ab 5 f ab an 
Halle Breslau Berlin Poſen Thorn 
6.23N. 1.30N. 11.10N. 3.108. 5.55 V. 

— — — 6.40. 10.04 B. 

— 6.36 V. — 10.248, 1.44 N. 

— 11.05. 8.35. 3.18N. 6.45N. 
7.30 V. 11.30 N. — 7. 5N. 10.30 N. 


Richtung Inſterburg. 
ab a 8 5 


a an 
Königsbg. Memel Inſterbg. Strasburg Thorn 
7.59N.“) — von Allenſtein) — 5.08 


10.58 N. 4.178. 
8.560. 3.37 V. 10.108, 
12.22N. 9.46. 3.27N. 7.55N. 10.24 N. 


) Ueber Kobbelbude⸗Allenſtein. 


Richt. Marienburg. 
n Ab ab ab an 
Thorn] Danzig Marienbg. Culm Thorn 
4.30 V.] (von Graudenz) 5.10 V. 8.00 B. 
5 J 5. V. 6418. 9.30 B. 11.368, 
4.56 N.] 8. V. 9.268. — 3.15 N. 
10. 9N. 11. V. 12.28N. 2.56N. 5.12N. 
— 6.06%, 

3.45N. 5.27N. 8.06 N. 710.16 

ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die 
(Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 


ittags ſind mit V., die von 


Fe nn 


